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Karlsruher Zeitung .
Nr . 347 . Donnerstag , den 45 . Dezember 1825 .

Baden . (AM . au - dem großhcrzogl . Staats , und Regierungsblatt vom » a . Dez .) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . —Frankreich . — Großbritannien . — Qrstreich . — Asien . - - Rußland . — Sch » eij . — Afrika . ( Fez und Marocco . ) —Amerika . (Peru . )

Baven .
DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 12 . Dez . , Nr . XXVHl , enthält folgende Le -
kanntmachung , den Vollzug des Austrägal .ErkenntnisseS
wegen Vertretung der rheinpfälzischen Staatsschuld ll.it .
v betreffend :

In Beziehung auf die am ly . November d . I . durch
dsS Regierungsblatt Nr . XXVU erlassene Bekanntma¬
chung , die austrägalgerichtliche Entscheidung wegen Der .
trxtung des noch unbezahlten Theilö der rheinpfälzischen
StaatSanlehen I -ir . v und ff betreffend , wird auf
Seiner Königlichen Hoheit desGroßherzogs
gnädigsten Spezialbefehl , im Einverständnis mit der
großherzogl . hessischen und der Herzogs, nassauischen Re .
gierung , so wie Namens der fürstl . leiningischen Stan .
deSherrschaft , zur Genügung jener Entscheidung , in so
weit solche den hohen Participanten deS diesseitigen
Lheils der ehemaligen Rheinpfalz fernere Zahlungen auf «
erlegt , hiermit nachfolgendes bestimmt und festgeseztr

Im Allgemeinen
haben , in Gemäßheit der mehrgedachten Entscheidung ,

1) die Inhaber derjenigen Partial -Obligativnen Iffr .
v , für welche seither keine Abschlags -Zahlungen
geleistet wurden , vierzig Prozent des NennwerthS
dieser Obligationen , somit auf dergl . zu 1000 ff.
— 400 ff. und auf solche zu zoo ff. — 300 ff.
Kapital zu erhalten . Ebenso gebühren ihnen

L) gleichfalls vierzig Prozent vom Ncnnwerth der zu
ihren Obligationen gehörigen und mit denselben
produzirten Coupons , so wie von denjenigen fünf
«ud ein halb Prozent Zinsen , welche seit dem ur .
sprünglichen Verfalltag der Obligationen bis zum
i . Jänner 1826 , als dem unten bezeichneten Nor .
malte , min , erwachsen sind . Dagegen können

3) die Inhaber theilweise eingelöStec Int . v . Obli .
gationen die mehrerwähnten vierzig Prozent nur
noch von dem underichtigten Rest , und zwar so .
wohl in Ansehung des Kapitals , als der Coupons
der weiterS fällig gewordenen Zinse in der schon
bemerkten Art verlangen . Alles dieß gilt

4) im Wesentlichen auch von den Obligationen sab
L,ir . b , mit dem bedeutenden Unterschied jedoch ,
baß , weil die vorliegende Entscheidung die Vertre .
tungspfficht hinsichtlich der Staatsschuld Ifft . b
blos für den Betrag von 200,000 fl. als Surro .
gat eines gleichen Betrags der Staatsschuld ^ lt,

v wirklich normirt , der Gesammtdetrag dsrl .it . b
Obligationen aber sich auf Zoo,000 fl . beläuft ,eine jede solche Obligation dermalen im Gan .
zen nur mit vierzig Prozent zur Zahlung kommt ,woran wieder zwei Fünftel oder seckszehn Prozent
von den hohen Participanten der diesseitigen Rhcin -
xfalz , die übrigen drei Fünftel oder vier und zwan¬
zig Prozent von der Krone Baiern zu berichti¬
gen sind.

Endlich
5) dürfen Inhaber bloser Coupons , sey es von Obli¬

gationen I.it . II oder l> , ihre Befriedigung ganzin der nämlichen Maaße gewärtigen , wie die In .
Haber der Obligationen selbst ; das heißt , cs wer .
den auf Coupons büt . v vierzig Prozent , auf der.
gleichen lüt . d sechszehn Prozent ihres Nenn -
werihs oder des hiervon noch auösiehenden Rests
bezahlt .

Was sodann
L . Insbesondere

den Vollzug dieser Bestimmungen betrifft , so sind :
1) sämmtliche Innhaber von Obligationen und Cou¬

pons lm . 1) und l> hierdurch aufgefordert , von
jezt an bis zum 1 . Marz 1826 , diese Papiere bei
der großherzoglichen Amortisations -Kasse zu prä .
sentiren , und zugleich einen Forderungs - Zettel
( nach der im Reg . Blatt Nr . XXVIII , Beilage ^ ,
anliegenden Form ) in Duplo zu übergeben ,worin die Zinse bis 1 . Jänner 1826 , als dem
Schlußtermin , berechnet seyn müssen . Darauf
wird

2) die Amortisations - Kasse das Duplikat des Zettels
mit einem auf den berechneten Betrag lautenden
vom 1 . Jänner 1326 an mit 4 '/ ^ pCt . verzins¬
lichen Interims - Schein versehen , und solchen den
Präsentanten nebst den Obligationen und Coupons
zurückgeben , nachdem sie zuvor auf jede durch den
Interims -Schein für die Quote sämmtlicher Par .
tizipanten der dießseitigen Rheinpfalz eingelöskv
Obligation und ebenso auf jeden Coupon bio kn
der weitern Anlage ( Reg . Blatt Nr . XXVlll , Bei --,
läge L ) bemerkte Amortisations -Formel gesezt ha¬ben wird .

8) Werden diejenigen Obligationen und Coupons
auf welchen die Berichtigung der kvnigl . baieri .
schen Quote bereits bemerkt ist , gegen Erteilungdes Interims - Scheins , eingezogen. >
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4) Hat jeder Präsentant von Obligationen und Cou ,

PvnS zugleich in seinem Forderungs - Zettel die Er¬
klärung beizusezen , ob und welchen Betrag er in
4 ^ prozentigen Kaffen -Obligationen , in sprvzen -
tigen Renten oder in baarem Geld « zu erhalten
wünscht .

Von den Kassen -Obligationen und von den Ren¬
tenscheinen liegen , im bemeldeten Regierungsblatt ,Beilage 6 und v , Formulare an .

5) Diese ebingenannten Ste itspapicre werden , nach¬dem es die Geschäfte der Ämortisativnskasse gestat¬ten , entweder sogleich oder längstens innerhalb vier
Wochen vom Tags des Zntecimsscheins gegen Ein¬
zug desselben , in dem Falle aber , wo ein Therl
seines Betrags baarverlangt wird , oder , der Aus¬
gleichung halben , baar zu berichtigen ist , gegenAnnotirung der aufdiese Weis « abgetragenen Sum¬me , ausgefolgt .

L) Die Baarzahlungen , welche nicht wegen Unbedeu¬
tenheit der Summe sogleich geschehen, werden läng¬stens X Jahr nach geschlossenem Anmeldungs -Termin , nämlich am 1 . September 1626 mit 4/2pCt . Interessen vom 1 . Jänner 1626 an geleistetwerden , da sich die hierzu erforderliche Summe erstnach dem Schlußtermin berechnen läßt .

Karlsruhe , den y. Dezember 1Z 25 .
Finanz - Ministerium ,

v. Böckh .
Vstt . Schwarz .

B a i e r n.
Augsburg , den 10. Dez . Gestern Nachmittagswurde , in Gegenwart der Generalität und des gesamm «teu Offizierkorps, , dann einer großen Menge anderer Zu¬schauer , von der hier garnisonirenden Pontonier -Kom ,

vagnie der Versuch zur Schlagung einer neuen Art von
Schiffbrücken über den Lech, zunächst der FriedbergerLech ,brücke, mit sehr glücklichem Erfolge ausgeführt . Man
bedarf zu dieser Art Schiffbrücke der gewöhnlichen Pon¬tons , deren Transport immer vielen Zeit - und Kraft ,
Aufwand forderte , nicht mehr , sondern mit einer zurei¬chenden Quantität gewöhnlicher Bretter , Nägel , Lein,wand oder Werg und Unschlitt , dann -f .ssgkr AnkerundSeile , kann von jedem Regiment eine solche Schiff¬brücke sammt den dazu gehörigen Kähnen in kurzer Zeit -
frist h/ergestellt werden . Sie wurde von 40 Mann bin¬nen dritthalb Stunden üufgrschlagen , und bei dem Dar -üb ermaschiren von Abtheilungen der Infanterie , Kaval¬lerie und schwerer Artillerie bewährte sie ihre vollkom¬mene Brauchbarkeit und Sicherheit . '

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 12 . Dez . Se . Exz. der königl .

preuß . ausserordentliche Gesandte am königl . span . Hofe ,Freiherr von Liebermann , ist , auf der Reise von Berlin
näch Madrid , gestern hier angekommen .

Frankreich .
Man schreibt uns aus la Charitb - ftir -Loire , daß

so eben ein schreckliches Unglück statt gehabt habe : Die
Loire rst in der Nacht vom 6. - auf den 7 . und währenddes TageS vom 7. auf den 6. d. M . auf eins furchtbareArt angeschwollen ; sie stieg zu einer Höhe , die jene vom
J > 1790 noch übertraf , und riß alle Waaren , die an den
Häfen lagen , von Roanne an , mit sich fort . Es ist
unmöglich , den sehr großen Verlust zu berechnen , den
der Handrlsstand erleidet ; man fürchtet für die Brücken
von NeverS und la Charits . ( Constit .)— In den Pariser Schauspielhäusern bemerkt man feit
einiger Zeit, in den Händen vieler Personen , eine Theater -
Lorgnette von einer neuen Gattung , deren Vorzüge wir
Gelegenheit hatten zu würdigen . Sie ist aus zwei Lorg¬
netten zusammengesezt , die durch drei Metall -Stängchen
vereinigt find , und daher kömmt ihr der Name I4org -
« Lite » juinellos ( Zwillings -Lorgnette ) . Auf der rechten
Seite dieser Lorgnette ist ein Stiel von eleganter und
leichter Form angebracht , wodurch die Unannehmlich¬
keit der gewöhnlichen Lorgnetten , deren Gläser durch die
Wärme dir Hand immer anlaufen , vermieden wird .
Kurz , der Bau dieser Doppel -Lorgnette ist so , daß ,
wenn man die linke Lorgnette sich um sich selbst herum
drehen läßt , man die andere zugleich in Bewegung sezt ,und wenn sie einmal auf den Punkt gestellt ist , der dem
Gesichte der Person , die sich derselben bedient , zufagt ,
so bleibt sie auf diesem Standpunkte so lange man will ,und ohne sich zu verrücken. Diese nette , einem Wie¬
ner Künstler zu verdankende , Erfindung macht in Parisviel Glück , und ist schnell ein Modeartikel geworden .
Das Journal des Debats , welches obige Anzeige gibt ,
vergißt nur den Erfinder , als Deutschen zu nennen , und
schein diese Ehre dem französischen Nachahmer zuwenden
zu wollen .

G roßbrrtannien .
Man hat so eben zu London mit der Perskins ' sckicn

Dampf - Flinte , in Gegenwart des Lord Wellington ,
Großmeisters der Artillerie , und der Offiziere des Zeug¬
hauses von Wvvlwich , neue Versuche angestellt . Dre
Einwohner von London waren durch Mauerzettel vorher
benachrichtigt worden , daß jene Versuche statt haben
würden , und diese Sorgfalt war nicht überflüssig ; denn
das durch die Abfeurung der Dampfflinten verursachte
Geprassel ist sehr stark. Die englischen Journale , de¬
ren Redakteurs es nicht gestattet werden konnte , diesen
Versuchen in der Nähe beizuwvhnen , schließen aus dem
starken Geprassel dieser Schüsse auf die Wichtigkeit der
Resultate der neuen Entdeckung , welche , wie sie sagen,
große Aenderungen und viele Ersparnisse in dem wirk¬
lichen Mllitärsystem herbeiführen muß .

O e st r e i ch.
Wien , den 6 . Dez . Se . k. k. Maj . haben dem

Hofrath und Hvfdolmetsch , Joseph Ritter von Hammer ,
die drei Mitglieds - Diplome der königl . Akademie der
Wissenschaften in Kopenhagen , der asiatischen Gesell¬
schaft in London , und der ökonomischen .Akademie
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6eorZoKll in Florenz annehmen zu dürfen gnädigst
erlaubt .

— Sir Hudson Lowe ist hier angekommen .
Polen .

Se . k. H. der Großfürst Michael von Rußland sind
am 20 . Nov . zu Warschau eingetrvffen .

R u ß lan d.
Petersburg , den 26 . Nov . Die Nachrichten aus

Tagamog über daS Befinden I . Maj . der regierenden
Kaiserin , so wie die Berichte über die Reisen , Beschäf¬
tigungen und den Aufenthalt Sr . Maj . des Kaisers lau¬
ten fortwährend erfreulich , und entsprechen den Wün¬
schen und Hoffnungen des getreuen Volkes .

— Die in diesem Frühjahre begonnenen Bau ,
Unternehmungen an der hiesigen Dorfe , so wie die
Bauten am Krvnfiädtschen Keil , schreiten rasch vor ,
»väctS , und kosten die Regierung schon mehrere
Millionen Rubel . Die Packhäuser an der Börse sind
schon seit einigen Wochen unter Dach . Mit näch¬
stem Frühjahr wird das Gebäude von Innen vollendet
und im Herbst 1626 zur Aufnahme von Waaren bereit
seyn. An diese wcitläuftigen Bauten werden sich ln den
nächsten Jahren noch andre reihen rc. , mit denen man
bis zum Herbst 1629 zu Stande zu kommen hofft .

Der dirigircnde Senat hat allen Gerichts -Behör¬
den befohlen , auf ' S strengste daraufzu sehen , daß bei
dem Getreide - Kaufund Verkauf im ganzen Reiche glei¬
che Maße und Gewichte gebraucht werden .

Die stets so musterhafte öffentliche Sicherheit un¬
serer Residenz ist seit einigen Wochen durch mehrere be¬
deutende Diebstähle , ja selbst Mordthaten , gestört wor¬
den. Dieses Unwesen wird jedoch bald sein Ende er¬
reicht haben ; dafür bürgt die energisch durchgreifende
Thätigkeit unsers neuen Polizei -Chefs .

Am 26 . Oktober hauste ein fürchterlicher Sturm in
Moskau , welcher der Stadt großen Schaden zufüqte .
Von einigen neunzig , theils Privat - , theils öffentli¬
chen Gebäuden und sechs Kirchen wurden die Dächer ab¬
gedeckt rc.

Seit dem Eintritt der Nachtgleiche haben heftige
Stürme auf dem schwarzen Meere vielen Schaden an¬
gerichtet . Drei Schiffe sind gescheitert , von einem kam
die ganze Besazung um , sieben erlitten starke Havarien ,
das Schicksal zweier andern ist völlig unbekannt .

Den neuesten aus Odessa hier eintreffenden Nach ,
richten zufolge , steigen die Weizenpreife in Kvnstanti -
nopel bedeutend .

Mit Erlaubniß des Ministers des öffentlichen Un¬
terrichts , wird der bei hiesiger Universität angestellte Pro¬
fessor Bukirski am 50 . d . öffentliche Vorlesungen in rus¬
sischer Sprache über Rhetorik und Literatur halten . -
Ließ ist das erste Unternehmen der Art .

— Nach Schubert hat ganz Sibirien einen Flachen -
raum von 211,647 Quadratmeilcn . Nach der lezten Zäh¬
lung im Jahr 1625 beträgt die Bevölkerung 1,604,495
Erlen , berxn demnach 7/ « auf die Quadratmeile kom¬

men . Darunter waren 642,058 männlichen und 750,467
weiblichen Geschlechts . Die Hauptstadt von ganz Si¬
birien , Tvbvlsk , zählte im I . 1622 16,705 Ein¬
wohner .

Die Bergwerke von Kvlywan beschäftigen fünf
Hüttenwerke für Silber , eins für Kupfer und eins für
Eisen , und werden von 1000 Werkmeistern und 70,000
von Rußland gestellten Bauern bearbeitet . In der jüng¬
sten Zeit war der jährliche Ertrag derselben : 22 Pud
14 Pf . Gold , 1007 Pud 56 Pf . Silber , 15,990 Puy
7 Pfd . Kupfer , 40,000 Pud rohes Eisen , 40,000 Pud
geschmiedetes Eisen , 20,000 Pud Blei . Ertrag feit dem
Anfänge ihrer Bearbeitung bis zum I . ILIO : 1279 Pud
4 Pfd . Gold , 44,804 Pud21 Pfd . Silber , 511,725 Pud
56 Pfd . Kupfer , 1,655,938 Pud 10 Pfd . rohes Eisen ,
1,200,000 Pud geschmiedetes Eisen , 900,000 Blei .

Die Bergwerke von Nertschi n s k beschäftigen 7 Hüt¬
tenwerke für die Reinigung des Silbers , und eines für
das Eisen . Es werden dabei 3000 Werkmeister , 2000
Verbannte und 13,000 Bauern verwendet . Diese Minen
ertragen jährlich : 34 Pfd . 19 Unz. Gold , 240Pud4Pf .
54 Unz. Silber , 30,000 Pud Blei , 20,000 Pud geschmie¬
detes Eisen , 500 Pud Stahl . — Ertrag seit 1794 biö
1610 : Li Pud 51 Pfd . 9 Unz. Gold , 17,020 Pud 10
Pfd . 40 Unz. Silber , 4,425,774 Pud 11 Pfd . Blei ,
222,016 Pud 15 Pfd . geschmiedetes Eisen .

Schweiz .
Zürich , den 10 . Dezember . Bereits -sind

die Aussichten , welche dem schweizerischenHandel in den
südamerika nischen Freistaaten sich öffnen , von um¬
sichtigen Kaufleuten benuzt worden , und eine bedeuten¬
de Ausfuhr von Erzeugnissen schweizerischer Industrie
findet dorthin schon wirklich statt . Der Freistaat Me¬
xiko ermäßigt bekanntlich seine Zollansäze nur gegenfol -
che Staaten , welche Handels -Konsulate bei ihm haben
und von ihm annrhmen . Das kaufmännische Direkto¬
rium in Zürich hat den Wunsch für die Anknüpfung sol¬
cher Konsulats - Verhältnisse der Regierung vorgetragen ,
und von dieser ist der Vorort ersucht worden , den Ge¬
genstand unter die Tagsazungs - Verhandlungen aufzu¬
nehmen .

Afrika .
( Fez und Marocco .)

Im Hafen von Langer ist eine columbische Goe -
lette -eingelaufen , um dem Kaiser ein Bündnjß vorzu¬
schlagen , das Sr . maroccanischen Maj . von den Ver¬
einigten Staaten Nordamerika ' s dringend empfohlen ,
von Spanien abereben so eifrig bekämpft wurde . Durch
jenes Bündniß würden , wie es heißt , Marocco große
Dortheile eingeräumt . Der Gouverneur von Tanger ,
dem Columbia , wenn die Allianz zu Stande kömmt ,
ein reiches Geschenk verhieß , verwendet sich sehr für die
Sache .

Amerika .
( Peru . )

Nachrichten aus Lima bis zu Anfang des Am
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gustö berichten über den StäNd des noch von Spa ,
« ien besessen Forts Callas Folgendes : Callao liegt
auf einer niedrigen , sich in 'S Meer htnein erstreckenden
Landzunge . Es hatte vor dem Kriege 4000 Einwohner .
DaS Fort besteht aus drei mit 190 Stücken schweren
Geschüzes besessen Schlössen « , welche die Stadt , den
Hafen und die Landzunge beherrschen. Sie sind ausser»
ordentlich fest , auch noch durch breite und tiefe Graben , so
wie durch Aussenwerke geschüzt. Die Belagerer haben
eine kleine Stadt Bellavista , auf der Straße von Lima
ganz nahe bei dem Fort inne , die aber durch das be»
ständige heftige Feuern aus dem Fort fast ganz zerstört
und in der kaum rin Haus bewohnbar ist.

Als vor sechs Monaten die Republikaner Lima zum
zweitenmale nahmen , jagte der Gouverneur von Callao ,
Rodil , stqtt sich , wie man erwartete , zu ergeben , alle
Weiber , Messe und Kinder aus dem Plaz , und versah
sich mit den gehörigen Lebensmitteln . Erhalte damals
1800 Mann , jezt nur 800 . Das Belagerungskorps be»
sieht aus 5 bis 6 Schiffen und - 000 Mann . Callao
enthält , ausser großen Lorräthen von Schießbedarf , auch
sonst noch reiche Schäze . Der zur beharrlichsten Aus »
dauer entschlossene Gouverneur Rodil hat zwar Deser » -
tion und Krankheit unter seiner Mannschaft zu fürchten ,
an Lebensmitteln kann es ihm aber schwerlich fehlen , da
seine Schiffe unter dem Schuze der Kanonen des Plazes
fischen , und er innerhalb des Forts noch Raum hat ,
Gemüse für seine Soldaten pflanzen zu lassen. Was
Mobil mehr als Alles zu fürchten hat , ist Meuterei un ,
ter feinen Truppen .

— Der Liverpool - Albion enthalt einen langen Brief
'

aus der Gegend von Callao , woraus wirFolgeudes aus »
gezogen haben :

"Es scheint , Rod i -l fürchte sehr die Abneigung fei¬
ner Truppen . Er hat nichts desto weniger in feiner Gar¬
nison ein Regiment , das en zu Arequipa bildete , und
in das er das größte Vertrauen sezt . Rodil handhabt
die strengste Mannszucht : drei Personen dürfen nicht
mit einander sich unterreden , und das geringste ' Zeichen
von Unzufriedenheit wird sogleich mit dem Tode be¬
straft . Ein Obrist , der mit ihm von der Lage der Fe¬
stung sprach , sagte : die Truppen seyen treu , und ent¬
schlossen , unter seinen Befehlen in Vertheidigung der
Kastelle zu sterben ; sie wünschten abcrzu wissen , welche
Hoffnung des Gelingens er haben könnte ."Rodll ließ gleich darauf seine Truppen in Schlacht¬
ordnung stellen , kündigte ihnen . au , daß es mit seiner
Sache verzweifelt stehe ; sagte ihnen , er wün ,
sche , daß auch nicht ein einziger Unzufriedener bei ihm
bleibe , und befahl -denen , die etwa in diesem Falle wä «
ren , die Waffen niederzulegen und auf die Fronte der
Linie hervorzutreten . Als dem zu Folge etwa 40 Mann ,
den Obristen und einige Offiziere mit einbegriffen , auS
den Linien hervor getreten waren , so befahl er ,
Feuer auf sie zu

'
geben , und sie wurden alle erschossen .

Er bediente sich dieser schrecklichen Hinterlist , um die .
Mißvergnügten zu entdecken, sich deren zu entledigen, ,

und in Ankunft der Garnison Stillschweigen autzulegen ."Eins kleine Anzahl von Männern , wie Rodil ,würde die Sache der Patrioten in diesem Lande ruinssen . «
( Courier .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

13 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7L 27 Z. 9,4 L. 3,0 G . 72 G .
M . 3 27 A. 9,7 L. 5,0 G . 71K . NW .N . 10 27 Z . 10,lö . 5,0 G. 71G . NW .

Stärker Nebel , immer trüb .

Tode « » Anzejgen .
Gestern , Nachmittags Z Uhr , starb mein geliebter Gat¬

te , der Gcoßherzogl . Badische Kreisrath Sebastian H au b»
au einer Mogenverhättung , nach vielen Leiden , in feinemüo . Lebens » und 40 . Dienstjahrr . Indem ich dieses mr «
nea und meines verstorbenen Gatten Anverwandten und
Freunden , unter Verbittung aller Beileidsbezeugung , - be»
kannt mache , bitte ich um Fortsetzung ihrer mir , dann - den
hinterlassenen vier Kindern erzeigten Gewogenheit und freund¬
schaftlicher Gesinnungen .

Mamiheizy , den n . Dez . 1825 .
Nannecr » Haub , geb. v . Klein .

Es hat der
'

Vorsehung gefallen , unfern thruren Gal¬
ten und Vater , den Srodtaxotheker Karl Wagner , aus
diesem Leben zu sich zu rufen . Ec starb verflossenen Mitt¬
woch , den 7 . d. M . , nach kaum Zlägigrm Krankenlager ,in seinem 35 . Lebensjahre und im 6 . Jahre einer glückll»
chen Ehe , an den Folgen einer Entzündung .

Von diesem Trauerfalle setzen wir unsere auswüsl !tz«ll
Gönner und Freunde in Krnntniß , und . empfehlen uns zu¬
gleich , überzeugt von der innigen Theilnahme an dem ge»
rechten Schmerz über diesen -für uns so unersetzlichen Ver¬
lust , der fernrrm Freundschaft .., und wohlwollendem An¬
denken .

Gernsbach , de» 9 . Dez . 1825 .
Namens der - hinterlassenen Wittwe und

der unmündigen Kinder ,
deren Bruder ,

Jakob Wallrasf .

Theater - Anzeige .
Dmmrstag , den 15 . Dez . : Nummer 777 , Posse m r

Akk, von Lebrün . Hierauf : Die Vei
'
chr « , Lustspiel

in t Akt und in Versen , von Kotzebue. Aum Be¬
schluß (zum erstenmale ) : Dfe Verstorbenen , Posft
in r Akk « von L . Lebrün,

'
(Fortsetzung von Nr . 77 ^ . )

Sonntag , den r-8 . Dez . ( zum erstenmale ) : Das dra »
mantenz Kreuz -», Original -Lustspiel in s Akten , von
Deinhardstein . Hierauf : Sieben Mädchen in Uni -
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form , Vaudeville - Posse kn i Akt . nach dem Franzöll -
scheu frei bearbeitet uns uut deiaunun Melodien verse¬
hen , von L. Angely.

Karlsruhe . f M u s e u ni . sl Nächsten Samstag , de »
17 . d . M . , ist das ite Konzert im Museum.

Karlsruhe , den , 5 . Dez . 1826
Die Muscums-KENttsstvn.

Anzeige ,
Die Erhebung der Gewinnst ? erster Klasse der großen Gü ,

terlolterie im Großherzozthum Baden betreffend .
Sowohl die häufig bei mir einlreffenden Anfragen , ob

die in erster Ziehung heraüsgekommenen Loose auch in der
lezten und Hauptzichung mitspielen, als auch der Umstand,
daß noch viele Eewinnste , welche auf dich» Loosen hasten,
nicht erhoben worden sind , obgleich die Ziehung der Haupt -
klaff« , welche aus den

Ei » und dreißigsten Januar 1826
festgesetzt ist , immer mehr herannaht , . veranlassen mich ,
die Inhaber solcher Treffecloose auf deck H . 7 deS Haupt¬
plans aufmerksam zu machen. Es erhellt' gleichfalls aus
dem Plane , daß die in erster Klasse heraüsgekommenen
Loose in der zweiten nicht mitspielen. Von vielen Seiten
dazu aufgeforderk, habe ich die Einrichtung getroffen, daß
zu dieser zweiten und Hauptklaffr , in welcher

r ) Die allbdiale Herrschaft Stein ,
gerichtlich geschätzt zu . . . . fl . iKsZO . —

s ) Eins der schönsten Häuser
sammt Garten in Mannheim , ge»
rechtlich geschätzt zu . . . . . fl . 44727 . 48 .

Z) Ein schönes Landgut zu Kä¬
ferthal bei Mannheim , gerichtlich
taxirt zu . fl. 30037 . 30 .

4) 2450 Eeldgewinnste , worunter
Treffer von fl . 15000 , — 5000 ,
— 8mal looo , — 8mal 500 —
iznia ! 100 rc . im Ganzen <2453
Preise , welcheemeTolalsumme von fl . Zi7,2oo . —

Kilben , gewonnen werden — auch halbe Loose ä fl . 5
ZO kr. per Stück ausgegeben werden können , welche , so
wir dis ganzen Loose ü fl . n , so lange solche nicht
vergriffen sepn werden, bei den bekannten Herren Loose -
Emittenten <nebst Plan gratis ) zu haben sind .

Nachdem das unehrliche Publikum die augenscheinlichen
Vorihrile dieser Derloosung so sehr zu würdigen gewußt
hat , so fühle ich wich verpflichtet, Alles was in meinen
Kräften steht , aufzubieten, um dieses Spiel auch fernerhin
jn dem höchst möglichen Anwerlh zu erhallen , daher ich
die Herren Loose -Emittenten hierdurch ermächtige. Len Ab¬
nehmern von zehn Loosen ein ganzes Freilvos , und den
Abnehmern von fünf Loosen auf einmal ein halbes
Frcilo .os unentgeldlich zu bewilligen .

Mannheim , im November 1825 .
W . H . Ladenburg .

Anzeige .
Jn Beziehung auf meine öffentliche Bekannlmachunzin der Karlsvuher Zeitung , Nr . 2Z7 vom 27 . August ,

zeige ich nun ergebenst an , daß
die Herren Gebrüder Zimmern in Heidelberg,' e - Keßler » Mannheim ,

'
« - H . C . Dürr . Karlsruhe ,
« - F . I . Habich . Nastadt ,
» r E . H . Möller « Lahr ,
« - H . S ' Rothschild - Donaueschlngen ,und die F . Wagner ' sche Buchhandlung in Fceiburg

den Absatz der Loose von der Gallerie von Malmai -
so n übernommen haben , bei welchen nun , bis zur Ziehung,
Loose zu 5 fl . Zo kr . , und Plane gratis , zu haben find ,

Karlsruhe , den 5- Dez . 1825 .
Jakob Kusel .

Literarische Anzeigen .

Badisches Archiv
von

vr . F. I . Mone
erd. Professor der Geschichte und Statistik an der Um'vcrssiät

Heidelberg .
Jahr 1626 , zwei Bände

mit Kupf. » . Karte».
Zm Verlage von G . Braun in Karlsrnhe .

' Der Unterzeichnete ist in den Stand gesetzt , eine Reihe
der schätzbarsten Materialien und Originalschrjsten zur va¬
terländischen Geschichte und Statistik dem Publikum mitzu-
theilen , da Seine Königliche Ho heit der Gross¬
herzog zum Behuf der Landesgeschichke die Staatsarchive
ihm huldreichst zu eröffnen geruhet , da die Vorstände mehr
rerer Städte mit iobmswürdiger Bereitwilligkeit ihm die
Benutzung ihrer Urkunden gestattet , da gelehrte und eifrige
Vaterianbskmner zu diesem Zwecke Mitwirken , und der
Unterzeichnete selbst seit manchen Jahren Gelegenheit und
Zeit gefunden , für dieses Unternehmen Sammlungen zu
machen und Ko,schlingen anzustellen. Ec kann daher hof¬
fen , durch dieses Werk die gründliche Dilerlandskunde der
Vorzeit und Gegenwart zu erweitern und wesentlich zu för¬
dern, und dafür einen Vereinigungspunkt zu stiften, dessen
bisheriger Mangel schon manches vereinzelt- Bestreben und
Forschen dieser Art gelähmt u . erfolglos gemacht , und wohl
auch manche interessante Notiz schon hat untergeben lassen .«
( Worte des Herrn Herausgebers in seiner Ankündigung vom
4 . Mai rörs .)

Indem ich mich auf jene ausführliche Ankündigung be¬
ziehe , gebe ich mir hiermit die Ehre , die Herrn Subscri -
benten zu benachrichtigen , daß der Druck nunmehr begon¬
nen hat , und daß in den ersten Band bereits folgende
Aufsätze bestimmt find :

1 ) Uebcr den alten Flußlauf im Oberrheinthal . Erste
Abtheilung , von Worms bis Wisloch , vom Herrn
Herausgeber ; mit einer Flußkartr .
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«

s ) Die vaterländischen teutschen Dichter des Mittelalters ,
von demselben .

z ) Bericht eines Augenzeugen über die Belagerung und
Uebergabe der Stadl Thiengen im Klettgou 1499 .
Bom Hm . Präfekten I >r . H . Schreiber in Freiburg .

4) Zür Geschichte der Waldenser 1.688 , aus ungebruck-
^ len Originalien , vom Hin Herausgeber .
5) Geognostische Darstellung des Neckarkreises , vom Hrn .

I ) r . H . Bronn ; mit i Karte .
6) Aufschlüsse zur ältesten Landesgeschichtr bis jumytcn

Jahrhundert , vom Hin . HecauSgrgeber .
7 ) Philipp II . Bischoff von Speyer ( ss 1552 ) , von

demselben .
8 ) Zur Statistik der Badischen Mittelschulen , von dem¬

selben .
9 ) Zur Geschichte und Statistik der Bäder .

» 0 ) Beiträge zur Geschichte von Rastatt .
Wer bis jetzt subscribirt hat , und bis lezten Jänner

I82Ü si
'ne Subscripkion noch abgeben wird , erhält den er¬

sten Band und dir fernere Folge , wie früher ongezeigt , je
zu 2 fl . 48 kr per Band . Es wird jedoch nur eine kleine
Anzahl von Exemplaren über den Bedarf für die einge -
gangenen Bestellungen abgezogen , weßwegen den vom 1 .
Februar 1826 an sich meldenden Abonnenten der erste
Band nur zu Z fl . zü kr. , der zweite Band aber , wie
den früheren Subskribenten , auch zu 2 fl . 48 kr. erlassen
werden kann .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 182S .
G . Braun .

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist ^so eben er¬
schienen , und in Karlsruhe bei Braun zu haben :

Herder , I . G . v . , Volkslieder . Nene Ausgabe , ein-
geleitet von Johannes Falk . 2 Bände . Im For¬
mat wie die Taschenausgaben von Schiller , Klop¬
ftock rc. Mit Herders vorzüglich gut getroffenem
Bildniß , von Schule . Ausgabe auf weißem
Druckp . cleg. broch. 3 fl . 36 kr .

Der Verkauf der ersten Ausgabe der Herder 'schcn Volks¬
lieder machte eine neue nölhig , welche von einem Manne
deS Volks , als welchen Johannes Falk sich bewährt ,
rinleiten zu lass. » am würdigsten schien. Die öftere Nach¬
frage war der Verlagshandlung Bürge für das Bedürfniß ,
oder die Freude an jenen Naturklängen und Tönen , wel¬
chen man wohl um so lieber lauscht , je klarer man darüber
wird , daß alle wahre Poesie nicht ein grund - und boden¬
loses Luftgebilde ftp , sondern ihren Boden in Geschichte ,
Sitte , Sinn und Wesen der Völker haben müsse , u . daß
dies eben Bolkspoefle sey , die demnach nicht blos wegen
gemeiner roher Form und Darstellung , Volkspoesie heißt, -
sondern weil sie das Wesentliche d - S Volks , sein tiefstes
Sepn ausspricht . Wem also die Weisen eines frischen le¬
bendigen Gefühls nicht fremd geworden , wer noch ansprech¬bar ist für die mannichfaltigcn Regungen unirSchwingun -
gen des Lebens und dessen Wiederhol ! , für den wird diese
neue zierliche Taschenausgabe eine willkommene Erscheinung

seyn , um so mehr , da der Mann , welcher fle « » leitete ,
aus vi - ljährigem Umgänge mit Herder manches für dessen
Charakteristik Bedeutende voraussendete .

Leipzig , im Dezember 1825 .
Weygand '

sche Buchhandlung .

Griechenland betreffend .
An Aug . Oßwald ' S Buchhandlung in Heidelberg u »

Speyer , so wie in allen übrigen Buchhandlungen Deutsch¬
lands ist zu haben :

Negierungsphantasten , in Briefen eines Europäers
an den Pascha von Aegypten , gr . 6 - Berlin ,
bei Fr . Maurer , 18125 - geh . 1 fl . 21 kr .

Der Verfasser entwickelt in diesen an den Pascha ge¬
richteten sehr interessanten Briefen die Frage , wie di« Re¬
gierung eines wohlorganissrten Staates beschaffen seyn müsse,
und legt ihm die Idee des gebildeten Europa über die wich¬
tigsten Gegenstände einer wessen Regjerungskunst vor Au¬
gen , die sich auch wohl — und worauf es der Vers , ab¬
gesehen zu haben scheint — in manchen europäischen Staa¬
ten in Anwendung bringen lassen dürften .

Da der Pascha , wie der Vers , sagt , im Begriff flehe,
sich von Skambuls Oberherrschaft los zu machen , ein neues
Reich zu stiften , und in die Reihe der europässchrn Re¬
genten zu treten , so beschließt er seine Briefe mit der Aeus «
serung an den Pascha , daß er , statt die griechischen Inseln
zu bekämpfen , sie in einen Nachbarstaat vereinigen , ein
Bündniß mit ihnen schließen, und durch Freundschafts - u .
Handelsverbindungen beide Reiche auf den höchsten Gipfel
des Staatenglücks zu erhrben bemüht seyn möge , um sei¬
nen Namen denen eines Timoleon , HarmoduiS und
Arist ogiton beigeftllt zu sehen.

In der Braun '
schen Buchhandlung in Karlsruhe

ist zu haben :

Der wohlberathene Geldnegoziant ,
sowohl als Darleiher , wie als Erborger . Ein Handbüch¬

tein für Ungelehrte , Bürger und Landleute , welche Gel¬
der zu verleihen oder zu erborgen und sich dabei vor
Schaden zu hüten wünschen . Nebst Jnteressentabellen
nach Konventionsgeld , nach Meißnischen Gülden und
nach Reichszeid in 24 fl . Fuß , Hülsstabellrn , Reduk¬
tion « - und Derwandiungslabellen ; und mit den nölhig -
sten Vo - flchtsmasregeln sowohl für Darleiher als Crbor -
ger hinsichtlich der Zinsen , Geldsorten , Rechtswohlthalen
und Ausflüchte , Hypvthekenbürgschasten , Würdigung - ,
scheinen , Schuld - und Pfandverschreibungen , Rückzah ,
lung des Kapitals , von Sessionen und von dem Wech¬
selrecht . Jngleichem Vorschriften zu Schuld - u . Pfand¬
verschreibungen « nverheicalheter Manns - und Weibsper¬
sonen , von Eheleuten , einer Ehefrau , wobei sich der
Ehemann seines Nießbrauchs bezieht , einer Wittwe und
ihrer theils noch minderjährigen Kinder , einer Kommune ,
rin Schuld - , Pfand « und Vürgschaftsschein , ferner Wu »
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ster zu verschiedenen Cesssonen , Mortifikationen , und al¬
len Arten von Sola - , Prima - und Sekunda - , Meß -,
indossirten und andern Wechseln . 8 . Preis gehef¬
tet 54 kr.

Gabe für die Jugend .
1,6 Lonteur . OuvrsAo elernentsire ä I '

usazs äe 1a

jennosse , cl ' aprrLS los contes üo lÄr . Louill / xsr l . .
Ltornolrl . ^ voo 6 k'

iAuros , i fl . 4 kr . Dasselbe mit
der deutschen Uebersetzung zur Seile l fl . 48 kr.

Die Auszeichnung , welche Bouillh ' s Erzählungen , von
denen hier eine Auswahl der vorzüglichsten geliefert wirb ,
in Frankreich erhalten haben , macht jede Empfehlung über¬
flüssig . Die Schreibart ist musterhaft , die deigefügle Ues
dersetzung treu und doch höchst fließend , und der ausge¬
zeichnet wohlfeile Preis macht , daß die - Buch besonders
Lehr - und Pensionsanstalken nicht anders alS willkommen
seyn muß . Es ist zu hab . n in der Aug . Oßwald 'schen
Buchhandlung in Heidelberg und Speyer .

Durmersheim , fWiberruf . ^ Die in Nr . ZSt d
Bl . enthaltene Bekanntmachung , vom Verkauf junger Obst¬
bäume , wird hiermit als unwahr widerrufen .

Vogt Baader .
Karlsruhe . fFo rtexiano zu vcrkau fen .) Lin

sehr schönes neues Fvnepiano mit 6 Oktaven , aus Wien , ist
zu verkaufen . Wo , sagt bas AciiungS - Komptoir .

Karlsruhe . fGesuch . ) In einer Detail - Handlung
oder Konditorei , hier öder in einer Provinzialstadt der Um¬
gegend , wird ein Plaz für einen Lehrling , gegen billigeSLehr -
gcld , gesucht. Das Nähere ist im Jeiiungs -Komptoir zu er¬
fragen .

Karlsruhe . fKapital - Grsuch . ) Es werden ge-
gen Häuser - ovo fl. zu leihen gesucht ; wer geneigt ist , solche
abjuzedcn , kann das Nähere , m Zeituirgs - Kvmptoir erfahren .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Dem hochverehrlichen Publi¬
kum mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein
ivohlaffortirteS Zinn . Waarenlagcr auch mit allen Gattungen
Kmderspielsachen von diesem Meialt vervollständigt habe . Wo¬
mit ich mich , wie immer , durch billige Preise zu empfehlen
suchen werde.

Louis Fellmeth , Zinngirßcr ,
in der alten Waidgaffe Nr . 17 wohnhaft .

Karlsruhe , l Fahn dring - ) Soldat Johann Wal¬
ter von Mingvlsheim , hat am Abend des 7 d. M - aus der
Straße zwischen DuNach und Karlsruhe mehrfältige Ex,esse
vcrübr , den Korporal Laßbcrg verwundet , und sich dann
durch die Flucht der Verhaftung entzogen . Alle resp . Militär -
und Zü ' ilbihörden werden daher ersucht , aufgedachten Johann
Walter fahnden , und denselben im Betreiungsfalle wohl¬
verwahrt gefänglich hierher auslicftrn zu lassen.

Karlsruhe den 10 . Dez . 1825.
Das Kommando des Linien -Jnfanteric -RegimentS

Grvßherzog Nr . 1 .
Der Oberst und Regiments -Kommandeur ,

Pctcrnell .
Signalement des Soldaten Walter .

Mter , rZ Jahr ; Größe . 5 / 5 " 3 ' " ; Körperbau , schlank ;
Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , grau ; Haare , blond ; Nase ,
lbitzig ; Ban blond ; Kinn , rund .

Derselbe trug bei feiner Entweichung einen blauen Uniform -
Rock mit rothem Kragen und Aufschlägen , graue mit roth paß-
pvillirte Hosen und Stiesel .

Karlsruhe . sSeilerwaaren - Lieferung . ) Da
auf den Zeitraum vom , . Januar 1826 bis dahin 1827 wie¬
der ein neuer Akkord- Preis über die Seilerwaaren , welche bei
der Unterzeichneten Stelle erforderlich sind , aufzustellen ist , so
werden diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen,
aufgefordert , ihre Soumissionen schriftlich und versiegelt , un¬
ter diesseitiger Adresse und Bemerkung , „ Seilcrwaaren - Äcft -
rung " , längstens dis zum

, 6 . dieses Monats
hicher abzugcben , indem spätere Abgaben nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Die Lieferungs - Bedingungen sind indessen
hierorts zu vernehmen .

Karlsruhe , den 6 . Dezember , 325 .
Großherzogliche ZcughauSdircktion .

Karlsruhe . sHauS - Vcrstcigerung .) Die Gläu¬
biger des Zimmermann Daniel Benzel von hier haben auf
Versteigerung des dem Leitern zustehcnden Hauses , mit Zugc -
hördc , angetrageo , bestehend

aus einer zweistöckigen Behausung , mit Hintergebäuden
und Garten , in der verlängerten Waldstraßc , neben Herrn
Amtsrevisor Ob er Müller und Fuhrmann Geigers
Wittib .

Di - Versteigerung wird Dienstag , den 3 . Januar »82t!,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zum König von Preusse »,
abgehallen , was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 7 . Dez . >825 .
Großherjvgliches Sradtamtsrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Du Nach . fGutS - Verpachtung im Killisfelv . )
Von dem herrschaftlichen Killisfeldcrgut werden etwa gZ Mor¬
gen Aeckcr

Freitag , den , 6 . des laufenden Monats Dezember ,
auf6 oder g Jahr , um Natural - oder Geldzins , morgen¬
weise in Steigerung verpachtet . Die Pachtliebhaber werden
daher eingeladcn , sich an gedachtem Lag , Vormittags g Lhr ,
im KilliSscld cinzufindcn und der Steigerung beizuwohnen ,
welche in jedem Falle , bei auch elntretcnder ungünstiger Wit¬
terung , auf dem Felde selbsten vorgenommen wird .

Durlach , den 7 . Dez . , 62s .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Ba n z .

Rastatt . fHNländer - Eichen - Verstekgerung .^
Aus dem Neuweirer Gemcindöwalde werden

Dienstag , den 27 . d . M .
Vormittags , 0 Uhr , im HftschwirthShause zu Strlnbach , 27
Stämme Holländer - Eichen , und aus dem Plittcredorscr Ge¬
meindswald

Mittwoch , den 26 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , tm Wirihshaus zum Adler daselbst, , 6
Stämme Holländer - Eichen öffentlich an den Meistbietenden
versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingclaben werden .

Rastatt , den Dezember 162S.
Großherzoglichcs Oberforstaml .

v . Degenfel d .

Bühl . fWirthshauS - Versteigerung . ) Zufolge
amtlicher Verfügung vom , 2 . November d . I . , Nr . , 8 ,685 ,
wird das dem Ludwig Göhringer dahier gehörige Gast -
wirthshaus zum goldenen Sternen , ntbst Zugehördten ,

Donnerstag den 2g. d. M . , Nachmittags 2 uhr ,
auf hiesigcmGcmeindehause , mit amtlichem RatifikqtionSvorbe «
halt , unier annehmlichen Bedingungen öffcnriich veräußert .

Das gedachte Wirthshaus liegt an der Hauptstraße , und
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enthält im lten Stock eine große WIrthsstube , 4 Nobenzkm-
Mer und eine geräumige Küche ; im sten Stock eine große
Lanzstude mit 4 Nebenzimmern ; im Sten Stock 6 verschiedene
Zimmer , sodann 4 abgctheilte Speicher mit einer Bühne und
einem großen Weinkeller mit einem kleien Nebenkeller .

Dabei befindet sich ferner eine Scheuer , sine Pferd - und
eine Rindvicbstaliung , drei Schweinställe , ein Holzremise und
« in Gemüsgarien .

Dieses wird mit dem Anhang zur öffentlichen Kcnntniß ge¬
bracht , daß auswärtige Steigcrungsliebhabcr sich mir obtig -
kcitlich beglaubigten Sitten - und Vermögens -Zeugnissen aus¬
zuweisen haben .

Bühl , den 4. Dez . i 3s 5.
Von Ortsgen 'chts wegen.

Buhl , Vogt .
Emmendingen . sWein - Versieigerung .) Mitt¬

woch , den 28 . Dez . d . I - , Morgens , 0 Ühr , wird der in
circa 23 o Saum

bestehende Rest , 822er Gesällwcin zu Ober - Nimblirg , in der
herrschaftliche » Kellerei daselbst , gegen gleich baare Bezahlung
bei der Abfassung , zur öffentliche» Versteigerung gebracht .

Lmmendingen , den 8 . Dez . , 8 r 5.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Barbo .
Offcnburg . fH olz - Verst eigerun g . ss In Ge¬

mäßheit vcrehrlicher Verfügung des Großherzvgl . Hvchlödlichcn
KtnzigkrciS -Dircktoriums vom Sc>. Nov . , Nr . 17,862 , werden

^ Samstag , den 24 . Dezember ,
in dem Gemeindswald zu Nordrach s - , bereits zu Boden lie¬
gende tannene Flvßhvlzstämme nebst 100 Klaftern buchen Schei -
terhvlz öffentlich versteigert .

Welches man mit . dem zur allgemeinen Kcnntniß bringt ,
daß die Liebhaber das befragte Holz in dem Walddistrikt , ge -
nannt Wlzzersbach , unterdessen einsehen und sich an dem be¬
stimmten Tag , früh , 0 Uhr , in dem SlubenwirlhShause zu
Nordrach bei der Verhandlung einfindcn mögen ; wobei übri¬
gens vorläufig zur Nachricht dient , daß durchaus Bürgschaft
beigebracht werden müsse.

Sffenburg , den 6 . Dez . , 820 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .
Dnrlach . fSchulden - Liquidation . ) Gegen alt

Vogt Gottfried Fachmann von Wilferdingen ist Gant er¬
kannt , indem , nach der vorliegende » Vermögensaufnahme , die
Schulden das Aktivvermögen um 41S fl . übersteigen .

Es werden daher alle Gläubiger aufgefordert , ihre Forde¬
rungen

Donnerstag , den 22 . Dez . d . I, , Morgens 6 Uhr ,

um so gewisser hier zu llquidkren , und zugleich sich über dle
Wahl des Masse - Kurators , so wie über die von dessen noch
zur Zeit nicht gantniäßigcn Ehefrau gemachten Vorschläge sich
zu erklären , als ffic andernfalls bei det Nichibeseiiigung des
GanleS von der Masse ausgeschlossen, bei Erzielung eines Nach¬laß . und Borgvcnrags aber der Mehrheit der Erschienenen
beistimmend erklärt werden sollen. Insbesondere werden hier¬
auf jene Gläubiger aufmerksam gemacht , welchen durch richter¬
liche Urthcile regrefforische Ansprachen an das vormalige Orts -
zeucht Wilferdingen und unter Viesen an alt Vogl Gottfried
Za chm an » zuerkannt sind.

Durlach , den 6, -Dez , 8- 5 .
Großherzogliches Oberamt .

Daumülle r .
Karlsruhe . fAufforverung . ss Auf Ansuchen der

alt Bürgermeister Bauer ' schen Intestaterben , werden alle
diejenigen , welche eine Forderung an die Veriaffenscha . tLLaffe
zu machen haben , aufgcfordcrt , ihre etwaigen Ansprüche

binnen S Wochen
bei diesseitiger Stelle , der '

Erbthcilung wegen , geltend zumachen.
Karlsruhe , den Dez . , 8 - 5.

Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .
A . A.

Rheinländer .
Bruchsal . fEdlktalladung . ^ Der ledige Anton

Aust von Bruchsal , weicher sich als Konditor im Jahr , 602
von Hause entfernte , und seit dem Jahr , 8oZ nichts mehrvon sich hören ließ , oder dessen etwaige Erden , werden hier¬mit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
dahier zu sistiren , widrigenfalls derselbe für verschölle» erklärt ,und sein unter pflegschaftllcher Verwaltung stehendes Vermö¬
gen von etwa , 80 fl . seine » bekannten nächsten Verwandten
in fürsorglichen Bchz ausgefolgt werden soll.

Bruchsal , de» 7 . Dez 1625 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m e h l .
Baden . fEdiktalladung . g Der bald 40 Jahre

an unbekannten Orten abwesende Franz Anton Jeitvogel
von Oos wird andurch aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
sein in , o Viertel Wiesen und , Steckhauftn Reben bestehen¬
des Vermögen seinen nächsten Verwandten in füriorgltchen
Beflz überlassen werden würde .

Baden , den >. Dez . , 6 , 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .

CS » Da mit dem i . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die Bestellungen n . Abbestellun¬
gen dieser Blatter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle
Halbjahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitunqs . Kompcoir und bei den betreffenden Post¬ämtern angenommen ; mit Anfang des Jan . kann man keine Abbestellung mehr annehmen . Man bitter auchalle ldbl . Postämter , darauf Rukstcht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß ste die
frühern Nummern der Zeitung uicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬
herzogthums halbjährlich 4 st.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gärigst portofrei an die unten be,
merkte Adresse rinzusenden .

Im Dezember i825 .
Komptoir der Karlsruher Zeitung .

Verleset und Drucken DH . Macklot .
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